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Nr. 174. | | Donnerſtag den I. Auguſt 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 7 1 nementspreis: für K 
9 Nic. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Anteligenzblait für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrück 


Redaction: Nr. 423 an den Planten. 


wunsch = Deputation zu ſenden; das dürfte nur ein 

wir | ſeinem Souverän; ein Fürſt unter der Suzerainetät des Sul⸗ 

ben das Königreich Italien anerkannt, geht ihr jetztſmit dem italieniſchen vertauſcht habe. (Preußen halftans habe andere Pflichten zu beobachten. 

aus der Inſel Sardinien fort, dann wollen wir euchſaber das neue Königreich Italien doch noch nicht an— „Oſt und Weſt“ berichtet, daß Fürſt Nicolaus 

Rom und Civita⸗Vecchia überlaſſen, So iſt der zwiſchenſerkannt!) Die miniſterielle A. Pr. 3, bezeichnet auchſſeinen Secretär Herrn Waclik, zum „Ritter des Da⸗ 

Napoleon III. und dem Grafen Cavour abgeſchloſſeneſden Grafen de Launay in Berlin nicht mehr alsfnilo-Ordens“ ernannt babe; f 

Pakt * — ein Pakt, der 1 wie eben nichtſkgl. W Geſandten, ſondern als Ver kreter Win Wenig der e — pa ei 
N mit dem Grafen gediegen worden iſt. er zweiteſdes Königs Victor Emanuel. oon England, wird, wie e „den Winter über 

am — — ang reg — Theil des Paltes bezieht ſich, wie geſagt, ER, Vene⸗ Der Aegir du Din e“, bringt einen inte⸗ſnach Nizza geſchickt werden. 

nopoler Gynmaſtal⸗Lehrer, Klemens Werun wic z, verliehen, E nt pie Abtretung Liguriens an Frankreic.ireffanten Brief aus Ma über die portugieſi⸗ Aus Palermo wird gemeldet, daß eine eng li⸗ 

Der fal 7 17 h bewaffnete Unterfligung (den Annerationsgelüfie. Nach demſelben iſtſſche Flottille zwei Tage lang auf der Rhede von 
Frankreichs ausgeführt werden, es wird eben nichtsſdie Idee, Spanien mit Portugal zu vereinigen, Catania vor Anker lag. Sie beſtand aus dem „Nep⸗ 


9 41 5 0 zu thun haben, als den Kirchenſtaat zu raͤumen. Dieſin Turin ausgearbeitet worden und zr vr Ehe ne 
Michtamtlicher Theil. Eroberung Venetiens aber iſt ohne die MitwirkungſAuſpicien des Grafen ea, Ein 273 25 = 997 ne Seh ge 1 — en 
Krakau, 1. Auguſt. der franzoͤſiſchen Armee unerreichbar, und für dieſe Mit⸗ mann, welcher die Königin und ihre Dynaſtie gründ⸗ſin das Adriatiſche Meer beſlimmt fein, 6 
a. wirkung wird ein ungeheuer hoher Preis gefordert. lich haßt, beſuchte vor etwa einem Sabre Turin und 

5 * er 8 Samt url Die — = den König von Preu⸗ſes gelang ihm, den Grafen Cavour ür feine Idee *** 
kingt, angeblich aus aut ntiſcher Quelle, ſolgen ßen zu einem Beſuch im Lager von Chalons zu besfver Iberiſchen Annexation zu gewinnen. 6 N 
Surg über dir vorgeſchlagene Abtretung der Inſelſcbegen, dauern fort. Erſt Eid bat Werner Neylgriff, daß fie zum Mindeſſen an 20021 mans Verhandlungen des Ueichsrathes. 
. 3 — „Ich babe ihnen früher mitgetheilt, nach Baden-Baden dem König von Preußen einſmerkſamkeit des Madrider Hofes von den Dingen in Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
2 — — Fi Lohn für die Abtretung von] Schreiben feines Kaifers überbracht und hat ſich von Italien abzulenken. Seit jener Zeit reſidirt ein Alte-vom 30. Juli. 
nd ee von die Abtretung Liguriensſ dort direct nach Vichy zum Kaiſer begeben. In Pa⸗ſcego des Spaniſchen Staatsmannes in Trin, ein] Die Sitzung beginnt um 10 ½ Uhr. 
Ihnen über dieſe A Dungen babe. Heute kann ichſtiſer gutunterrichteten Kreiſen, ſchreibt man dem Vat. Madrider Blatt dient der Inerigue zum Organ, und] Auf der Miniſterbank Wickenburg, Plener, Laſſer, 
Victor E iefe riangements Genaueres mittheilen. bleibt man dabei, daß der Kaiſer in Chalons vonles fehlt in Liſſabon nicht an politiſchen Männern, wel⸗ Schmerling, Rechberg. f 8 
1 manuel hat ſich verpflichtet, die Inſel Sar⸗ dem König eine Neutralitäts erklärung für denſche von dem Ruhme“ träumen, aus Portugal das] Nach Berlefung des Protokolls macht Dr. Zybli⸗ 
5 ten dem Kaifer Napoleon abzutreten, als Lohn fürlFal eines zweiten Krieges zwiſchen Oeſterreich undſ Piemont der Pyrenäiſchen Halbinſel zu machen. Derſetewiez die Bemerkung, daß, als er geſagt, daß die 
dr ihm geftattete Annexirung Neapels und Roms, und Frankreich verlangen würde. Denjenigen, welche dieſCorreſpondent des „Courtier“ ſchließt feinen Brief alſo: Galizianer ſich von der Abſtimmung enthalten würden, 
für die Annerfennung des neuen Königreichs ducch Verbindung zwiſchen den Tuilerien und Turin kennen, Urtheilen Sie nun ſelber, ob die Vorgänge vonſer dies nicht damit motivirte, weil die Lehen in Ga⸗ 
Frankreich. Die Bemühungen des Grafen Cavour, ſiſt ein ſolcher Krieg gegenwärtig fraglicher als je. Auch[Loja der Anfang jener Reihe von kleinen Erſchütte⸗lizien nie gekannt wurden, ſondern damit, daß fie ſich 
—. n Frankreichs zu widerſtehen, waren behauptet man, daß eine gewiſſe Partei in Ungarn nachſrungen fein ſollte, durch welche man das große Erei⸗ nicht berufen erachten, an der Verhandlung dieſes Ges 
a 15 ge Gaeta hätte nie genommen werdenſwie vor ihr Signal von dort mit Ungeduld erwarte, Igniß vorzubereiten ſuchte .... Und was denken Sielgenftandes Theil zu nehmen, weil der Gegenſtand mit 
Thoren 1 ange die franzöſiſche Flotte vor feinen] Nach der „Independance belge“ wird Kaifer Na- ſſetzt über die Anerkennung des Königreichs Italien Galizien nie gemeinſam behandelt wurde. Der Schrift⸗ 

en; Cavour willigte daher in die 1 7 poleon erſt am 2. Auguſt von Vichy abreifen, um ſich durch Portugal?“ führer Dr. Ofner entgegnet darauf, daß die Textirung 
gen Fran reichs, Kaifer Napoleon rief feine Flotte zu⸗zunächſt nach Fontaineblau und ſodann ins Lager von Die Ernennung Sir Robert Peel's zum erſtenſaus dem ſtenographiſchen Protokolle herausgenommen 
rück, die beiden Sicilien und Ancona wurden in Pie⸗[Chalons zu begeben. Der Beſuch des Königs von Sccretär von Irland hat in Pari keinen guten Ein⸗ wurde, und daß Dr. Zyblikiewiez auch wortlich fo ges 
mont einverleibt, und wie es dem Heere des Papſtes Preußen daſelbſt — meint die „Indépendance“ — druck gemacht. Man hat nicht vergeſſen, wie heftig ſprochen wie es aufgenommen iſt. Das ſtenographiſche 
erging," braucht nicht weiter erzählt zu werden. Uneſwird immer wahrſcheinlicher, und man behauptet fogar,|fih derselbe im Parlamente aus Anlaß der Savoyer⸗ Protokoll liefert den Beweis dafür. Der Schriftfüh⸗ 
mittelbar darauf fing Frankreich an, die Bevölkerungſder Kaiſer habe ein eigenhaͤndiges Schreiben des Frage gegen Frankreich ausgesprochen. Andererſeits e k un ſich nicht an dasjenige halten, was die Her⸗ 
Sardiniens in derſelben Weiſe zu bearbeiten, wie es Königs erhalten, in welchem dieſer fein Erſcheinenſſcheint es fo ziemlich gewiß paß der neuliche . re nachttägiich in 1h — 9 „ db ar 
früber in Savoyen und Nizza geſchehen war. Aberſzuſagt. Artit 5 ge 1, Borde grobeſren 9 n ihren Anſchauungen und Erörte⸗ 
gerade in dem Augenblicke, als die Intriguen Frank Da der König von Preußen angeblich ni tel des „Conſtitutioncl“ gegen Lord J. Ruſſellssrungen ändern wollen. 
reichs in Cagliari, in Saſſari und andern Städten den Zeugen nach C 1 : en angeblich nicht om Rede vom Miniſterium des Innern inſpirirt war. Der Präſident erklärt, daß die Abg. Zyblikiewicz 
beſten Erfolg verſprachen ſtarb Graf Cavour. Dieſes rücht in en ommen will, ſo läßt ein Ge⸗ Wie man der miniſteriellen „Allg. Pr. Ztg.“ ausſund Prazak ausdrücklich um Aufnahme ihrer Erflä- 
unvorhergeſehene Era brachte einige Verwirrungſrander II. Bann Bm den Kaiſer AlelPari s ſchreibt, find die Befiebung e zwifchen Ko n⸗ſrungen in das Protokoll gebeten haben. Was die von 
in das Conſeil der Tuilerien, und die ungelegenen Napoleon, fagt m gs September dort eintreffen. L. ſtantinopel und Paris in der letzten Zeit weniger Dr. Zyblikiewicz gewünſchte Berichtigung betrifft, kann 
Folgen dieſes Todesfalles wurden durch die Anerken⸗ der nach Pans — hofft ſogar, den Kaiſer Alexan⸗ befriedigend geworden, und dies If ein Grund mehr, ſich dieſelbe nicht vornehmen laſſen, da die ſtenographi⸗ 
nung Italiens von Seiten Englands noch erſchwert. Gemächer für ibn Verſailles zu bringen, wo bereitsſum die Anweſenheit Vely Paſcha's in Vichy mit Auf⸗ſſchen Aufzeichnungen maßgebend ſind. 
Auf der andern Seite erhob ſich wieder der Schattenſiſt, der Ungemeinen Zeitudet werden. Das Gerüchtſmerkſamkeit zu verfolgen. Der engliſche Geſandte beiſ Zybliklewicz erklärt hierauf feinen Antrag zurück⸗ 

Hung zufolge, gänzlich aus der|der Pforte hat ſich ſeit dem Thronwechſel einen Ein⸗ zunehmen, weil er damit feinen Zweck erreicht habe. 


gariſchen Hofkanzlei allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 22. Juli d. J. dem Veszprimer Domherrn, 
Stephan Pribsk, die Titular⸗Probſtei „de Koppah“ und dem 
Domherrn deſſelben Domkapitels, Johann Markovite, die Ti⸗ 


Fi „B. M. V. de Osöpöfö“ allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 
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Tooleyſtraße. Noch ſtand 


5 —. . — 
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ar: Aa 5 ge. Man kann ſich denken, mit welchem Intereſſe unddas andere und endlich in die ungeheuern Kellerge⸗ 

er ion. a A bl a Slammenfefjels mit welcder Rufregung diefe dane Intermezzos von wölbe drang, die mit beſonders e Stoffen 
rr ſie mit Krachen zuſammen, und eg 8 plötzlich ſtürzteſden zuſchauenden Hunderttauſenden beobachtet wurden. gefält weed, € 


Der geobe Brand in London. war ſo bedeutend, daß fie ſogar an andern Ufern 5 A das den praſſelnden Donner der Flammenſwarf. Die näher liegenden Ben» en ro⸗ 
on einem Augenzeugen. : t noch übertönte. ſenfarben, andere ſchneeweiß a unkeln Hinter⸗ 
(Schluß.) Ban ee er eins Sci vor aan Sup — —— die Fluth ſtieg, sort ende wurdelgrurde. g Dampf 95 
: 2 2 1 ; ter, Dieſdas aufpiel. Eine fo glänzen nd ſo koſtbare Eine der ſchwimmenden Dampffeuerſpritzen, die 
Der Fluß ne Pr — mit Booten und, Schuppen brannten bald wie 5 ** die Hitze der Illumination iſt noch niemals dageweſen. Das Feuerſmit ſiebzig Leuten bemannt war, gerieth in große Ge⸗ 
was man ſtets ſprüchw " an eine Unmöglichkeit Flammen, wenn auch diefe ſelbſt es nicht erreichten, dehnte ſich über zehn Morgen Land aus. Einige feuer⸗fahr. Die Flammen tanzten bereits auf dem Takel⸗ 
citirt, die Themſe war in Flammen; nicht nur ſchein⸗ traf das kleine Schiff. Bald flatterten einzelne Flamm! fefte Magazine an der dae mene e lange zſwerk und e Seiten zeigten ſich ee 
5 tanztenſallein die eiſernen Laden und ren und die Dächerſglühenden Blaſen, die man zuerſt an den gen 
brunſt, die ſich gegen dreihundert er anſum den Maſt, der bald empor 8 Auf dem Deck wurden glühend, dehnten fi aus, platzten und ließenſbemerkte, ehe fie in Brand gerietben; ea richtete 
Ihrem Ufer ausdehnt, ſondem buhfläblih. Baufendelund den getheerten Seiten ſah man blaue, glähendeſdie Flammen ein, die darin wie in einem eiſernenſden Stlabl gegen die Flammen cw Az 2155 
ven Tannen voll Feit und Del aller Urt, ee Blaſen, die immer zahlreicher wurden und endlich zuſTopfe brannten. Dicht an der Mauer eines ſolchenſgrößer wurde bie Gefahr 0 deen dünn alg⸗ 
Tals Terpentin, Harz und Theer, ergoſſen ſich in die en Flamme verſchmolzen. Eben als dieſes Schiff Gebäudes lagen zwel Schiffe, ein Schraubendampferlinfeln, die fi) drohend Be Maſchine 2 en, fite 
— die Ole ſchwammen brennend auf derenſbrannte, kam ein anderes mit fliegenden Segeln mitſand ein amerikaniſches Schiff. Beide erregten die benunt zwanzig Fuß dannſchaft geriethe Feger 
Oberfläche. Dieſe praſſelnden und ziſchenden Fettmaſſenſder a Themſe herauf. Der Strom trieb es Theilnahme der Zuſchauer, und als fie endlich bei Einige Leute er as Waſſer Nane Ki ande 
und bildeten Feuerinfein, die von der rückkehrenden Bord erhoben ihre Hände und riefen um Hülfe, undſten, grügte fie donnerndes Hurrah. Ein feuerfeſtesſrer wurde von der Maſchine gefaßt und zerdrückt. 
Kluth ſtromauf getrieben wurden, und aus denen dieſnicht vergebens. — eilte fie zu wetten und nahmſGebaude an einer Seite Be ame und an der andern Man war gendthigt die ſcwimmende Dampffprige an 
. ö Ufe b 

— 5 dn. Je. Ju, boch über den o. aſſerſpie⸗ſſie auf. Kaum batten fie das Schiff verlaſſen, das bemmte ein Oock ben Fortſchritt des Feuers längs der eite Pune in jene 1 Er ap 95 
empor ſtiegen. Die N . f er Themſe 
te dieſe Brander zu löſchen, was oft mit großerſes von einem Ende zum andern. Manche Boote hatten|oen der Feuerbrigade von der Seite der Tooleyſtraßeſihr Leben verloren, iſt unmöglich zu ſagen. Ein Po⸗ 
ahr verbunden war. 2 } er 
une den Mitternacht hakte das Feuer ſich durchgear⸗ — oder ertranken im Fluſſe, in welchem ſie Rettung Ne immer mehr Nahrung, da ſie in den feuer- Un gücksſäller, die hauptſächlich dodurch entſtanden, 


* 


Es wird die Debatt: über die Aufhebung des Lerlzubrüden. Eine weitere politiſche Bedeutung habe die⸗ſaus, daß er fie in Barcelona vergeſſen hatte. Was Was die Klage des letzteren gegen Calley⸗Saint⸗Paul 
hens verbandes fortgeſetzt. er Act nicht. Lord Loftus habe ſich übrigens nach denſthat er? Um einen Beweis ſeiner Achtung vor denſanbelangt, fo trägt die Staatsregierung darauf an, 
Brinz theilt mit, daß der Ausſchuß ſich dahin Wohnungen der polniſchen Deputirten erkundigen laſ⸗ Seegeſetzen zu geben, kehrte er wieder nach Barcelonaſdie Klage wegen Mißbrauchs des Vertrauens und 
entſchieden hat, folgende Faſſung des F. 5 zu belie⸗ſen, um ihren Beſuch zu erwidern. Wir bezweifelnſzurück, um das von ihm vergeſſene Dokument zu holen. wegen Vertheilung von Scheindividenden in den Jah⸗ 
ben. Bei Ruſtical⸗ und Beutellehen, ſowie bei dend urch aus die Richtigkeit dieſer Mittheilung, indem Der ſpaniſche Geſandte, Herr Mon, der ſich augenIren 1857 und 1858 fallen zu laſſen; fie hält jedoch 
fonftigen ihrer Natur nach frei veräußerlichen und freiſdie genannten Herren nicht überſehen können, daß ſie, ſblicklich in Madrid befindet, ſchickt ſich an, feine Func⸗ſdie Klage wegen Vertheilung von Scheindividende für 
bererblichen Lehen hat als Maßſiab der Entſchädigungſwenn gleich Polen, doch auch Mitglieder des Reichs⸗ſtionen hier wieder zu übernehmen. — Der Bauten⸗ſdas Jahr 1859 aufrecht. Der Gerichtshof hat den 
der Entgang der Lehensreichniſſe zu dienen; der fürlrathes find und daß dieſe Würde ihnen eine Reſerveſminiſter Rouher iſt am 27. Morgens von Karlsbad Spruch des Urtheils vertagt. 
dieſelben zu ermittelnde Entſchädigungs betrag bildeiſ auferlegt, mit welcher eine ſolche politiſche Kundgebungſkommend in Vichy eingetroffen. — Wie ein Rund⸗ 2 chwei 
die zu entrichtende Freimachungsgebühr. unvereinbar iſt, die einer nachträglichen Billigung derſſchreiben des Kriegsminſſters ankündigt, hat der Kai⸗ 8 3. 

Herbſt will, daß juriſtiſchen Perſonen gehörende [Warſchauer, Straßendemonſtration gleichkommt oder mitſſer, um die Incorporation der Altersclaſſe von 1860 1 er Schweizer Nationalrat hat den Antrag auf 
Lehen eben fo wie die von Privatperfonen zu entſchä- [diefer parallel läuft und die ganz unſtatthaft iſt inſo⸗ vorzubereiten und den Eſſectivbeſtand der Armee fo viel 1 derjenigen Militärs, welche den Bundes» 
digen feien. Er ſtellt eventuell das Amendement dieſfern als dadurch das Gefühl der Solidarität und Zu⸗ſzu reduziren, als nur immer möglich, beſchloſſen, daß dente zuwider in neapolitaniſche und römiſche Kriegs⸗ 
Worte „ihrer Natur nach“ wegzulaſſen und hinzuzu⸗ ſammengehörigkeit Ausdruck erhalten ſollte. Jedenfalls die im Jahre 1861 vom Militärdienſte befreiten Mi⸗ ab 1 8 aaa waren, mit 54 gegen 32 Stimmen 
fügen, „ſo wie über Lehen, die ſich in Händen juri⸗ bezweifeln wir, daß dieſer Schritt in corpore er: litärs fofort in ihre Heimat entlaſſen und auf die Re⸗ 9 ; i 
ſtiſcher Perſonen befinden.“ folgt iſt. 5 ferveliften eingeſchrieben werden ſollen. Dieſe Militärs Kath AS Stelle iſt Dubs in den Bundes: 

Dinti fpricht dafür, feinen Antrag, den er am Der Legationsrath v. Braun, welcher vor meh⸗ſſollten eigentlich erſt am 1. Januar des kommenden a hlt worden. Er erklärt ſich in ſeinem Pro⸗ 
Sonnabend geſtellt, aufrecht zu erhalten. reren Monaten von Frankfurt nach Wien berufenſJahres von den Armeeliſten geſtrichen werden. — tar außen hin für eine kräftig verteidigte 

Herbfl’s Antrag wird unterſtützt und Belcredilmurde und im Miniſterium des Aeußern zur Dienſt⸗ Ein kaiſerliches Decret vom 21. d. M. verordnet, daß deralismus. nach innen für Aufrechthaltung des Fö⸗ 
zieht in Folge deſſen den ſeinigen zurück. leiſtung zugetheilt if, wird dem Vernehmen nach hierſder Verbindungs⸗Kanal zwiſchen Roubaix und Tour⸗ des Bundes 1 erod wurde zum Vicepraſidenten 

Mühlfeld widerſpricht der Anſicht, daß in Nie⸗ſ eine bleibende Stellung erhalten. Bis jetzt beſorgt erſcoing, welcher von öffentlichem Nutzen und auf fünf athes gewählt. 
ders und Oberöſterreich befindliche Lehen frei veräu- das Referat in den deutſchen Angelegenheiten. Mill. Fr. veranſchlagt iſt, auf Staatskoſten gebaut Italien 
ßerlich geweſen waren. Redner, weift nach, daß ſelbſt: Der Hr. Juſtizminiſter Frh. v. Prato beveraſwerden fol. — Geſtern ſtand Gautier, früher Pro: Mailand iſt in ı u 5 
bei Lehen mit der Gnade der Heimfall moglich war, hat geſtern feine Urlaubsreiſe angetreten und iſt nachſfeſſor am College St. Barbe zu Paris und gegenwär⸗ wiederholt, der Schau > Zeit, wie früher ſchon 
und daraus deducirt er, daß die Lehen durch die Ver⸗ München abgereiſt. tig Erzieher der Kinder des Herzogs von Nemours, erholt, platz von Arbeiter-Unruben. 


2 


0 . 0 2 ie Abreiſe d r Col⸗ Das Munizipium hatte in der volkreichen Vorſtadt 
leihung der Gnade ihre Eigenſchaft als Lehen nicht Die a des franzöſiſchen Botſchafters Mar-Ivor dem Zuchtpolizeigerichte. Derfelbe war der 5 > ichen Vorſta 
verloren. quis de Mouſtier if vorläufig für den 18. Auguſtſportage der bekannten Broſchüre des Herzogs von Au⸗ Porta ticineſe mehrere Häuſer auf Abbruch angekauft 


Belcredi ſtellt zu dem Antrag Prof. Herbſtes feſtgeſetzt. Vorerſt begibt ſich derſelbe direct nach Paris. male angeklagt. Als ſich derſelbe kürzlich von Lonoon und Pläne zur Erweiterung und Verſchoͤnerung des 
einen Zuſatzantrag, bessa geht, den Antrag Herbſt'ss Der Ju ex Elise Graf Apponyi wird ae nach Paris ehe, ſandte er ſeine in 7 Kiſten ver⸗ Platzes genehmigt. Nun ſind aber die angekauften 
auch auf Lehen, deren Veräußerung angeſucht, aber Woche, bis wohin die Debatte über die Antwort aufſpackten Bücher nach Frankreich. Dieſelben wurden 9 15 größtentheils von Arbeitern bewohnt. Als nun 
nicht verweigert werden darf, auszudehnen. das königliche Reſtript beendet fein dürfte, hier ein⸗von der Douane genau durchgeſehen und fie fandſde e d. M. das Municipium an die Ausführung 

Beinz weist nach, daß nur jene Lehen frei ver⸗ treffen. darunter drei Exemplare der obigen Broſchüre. Der * Verſchönerungspläne gehen wollte, empörte ſich die 
außerlich genannt werden konnen, die es an ſich ſind : Erminifter Herr Graf Szecſen iſt geſtern von[Staats⸗Anwalt trat ſofort klagend auf. Gautier gab A Volksklaſſe und vertrieb die Municipalarbeiter 
nicht aber ſolche, deren Veräußerlichkeit an die PerſonſPeſt bier angekommen, 53 M. Fürſt Franz Lichtenſteinſvor, daß dieſe drei Broſchüren ohne feinen Willen in mand Um die Wuth des Volkes nicht bis zum 
des Beſitzers gebunden iſt. dahin abgereiſt. die Kiſten gekommen ſeien, die er nicht ſelbſt gepackt — 55 — zu ſteigern, hat das Munizipium ſogleich die 

Der Antrag Herbſt's wird verworfen und der Die Gemalin des Hrn. F3. M. Ritter v. Bene⸗ſhabe; eine derſelben ſei übrigens zu feinem Privatge⸗ en eingeftellt und die Maſſen durch Verſprechun⸗ 
Commiſſionsantrag angenommen. Das Amendementſdek iſt nach Iſchl abgereiſt. brauche beſtimmt geweſen. Das Tribunal ſprach Gau: Kuh u Allein fie halten Wache, und jeden Ber: 
Belcredbs fällt ebenfalls; Tinti zieht das feinige] Im Redattionsburcau der „Preſſe“ fand geſternſtier frei, da das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen nicht beer ie Demolitionen fortzuſetzen, würden die Ar⸗ 
zurück. Abends im Auftrage des Oberlandesgerichtes eine Haus⸗ hinreichend konſtatirt ſei. Die drei Broſchüren wur⸗ für e mit Gewalt hindern, wenn nicht früher 

Gegen $. 10 fpricht Graf Rothkirch und bean⸗ſſuchung ſtatt und es wurden die Schriften unter Sie- [den aber konfiszirt. — Der „Meſſager du Midi“ bes 15 ge geſorgt würde, 
tragt die Herabminderung der Procentenbemeſſung, gel gelegt, um den Verfaſſer eines incriminirten Artisfrichtet: „Die 32ſte Sendung Verurtheilter iſt am le „Gazette di Torino“ berichtet triumphirend, 
welchem Antrage ſich Graf Belcredi anſchließt, in⸗Akels zu eruiren. Morgen des 24. Juni auf der „Amazone“ von Tou⸗ daß es der Turiner Polizei gelungen ſei, am 25. d. 
dem er den im §. 10 erwähnten Lehenskategorien noch“ Aus Peſt, 30, Juli, wird dem „Vat.“ geſchrieben:ſlon nach Cayenne abgeſegelt. Durch dieſe Sendung Mts. korter Individuen habhaft zu werden, welche 
zwei hinzugefügt niffen will. (Wird unterſtützt.) So weit wir von dem Gange der Conferenzen unter⸗ſſtellt ſich die Zahl der Verurtheilten, welche ſeit der ” „Gröber“ und „Auſterlitz“ nennen und nach den 

Noch sprechen Dr. Rechbauer, Frh. v. Ein tiſtichtet find, iR an einen baldigen Abſchluß derſelbenſ Aufhebung des Bagno's nach dieſer Straf⸗Kolonie gegen ihnen gefundenen Dokumenten Anwerbungen für 
und Graf Kuenburg, welch' Letzterer einen Antragſnicht zu denken, da die Partei Deaks jeden Schritt, ſchafft wurden, auf zehntauſend. Was das Bagno Rechnung und im Auftrage der päpſtlichen Regierung 
auf Aenderung des $. 10, litt. c, einbringt, der ge⸗ jeden Fußbreit gewonnenen Terrains hartnäckig erfäm:|von Toulon betrifft, fo wird es niemals erſchöpft wer⸗ vornahmen. Sie hatten paͤpſtliche und öͤſterreichiſche 
nügende Unterſtützung findet. pfen muß. Uebrigens zweifeln wir nicht mehr, daßſden, und man wird nicht dazu gelangen, den Effectiv: Paſſe. nee man bei ihnen viele Anwerbungtz⸗ 

Die Sitzung wird auf 15 Minuten unterbrochen.] Deak der Verfaſſer einer zweiten Adreſſe fein werde, tand, welcher augenblicklich 2750 Individuen beträgt, liſten von b 75 881 und eine große Menge päpſt⸗ 
nur mit dem Unterſchiede, daß diefe die Zuſtanmungſzu vermindern. Die Ausfuhr beläuft ſich nicht überſlicher und bour . ‚Porträts, Ordensdecorationen 
des ganzen Hauſes haben werde. Im Laufe dieſerſtauſend per Jahr, während die Zellenwagen regelmä⸗-uſw. Das Ziel 2 Leute war, in der italieniſchen 
Woche dürfte kaum auf eine Parlaments ſitzung imſßig 1000 bis 1200 bringen.“ — Die Unterhandlungen Armee oder Nationalgarde Dienſte zu a en die 
Muſeum gerechnet werden können. Man ſcheint dies⸗Ides Vicekoͤnigs von Egypten mit dem hieſigen comp- Soldaten in ihrem Sinne zu bearbeiten. Ueber die 

Deſterreichiſche Monarchie. mal abſichtlich die Aufregung langer öffentlicher Desjtoir Pescompte wegen einer Anleihe von 200 Millio⸗ eee ae 5 das 

asien, ai. Zu, 0 mar ‚um a us Das batten vermeiden zu wollen. Daß ſich e Bad nen. find u “en ae an den Intriguen Eng⸗ Aral EEE Wehen: diente aan 

itta wurde . e aiſer in der Austragung der Differenzen in keinerlei Geſchäftsver⸗ 7 R f lieutenant in der hannover'ſche : 
Heſburg ein Minifterrath abgehalten, bei welchem auch handlungen gane, fondern auf unbeſtimmte Zeit ger all, melde unter enn, KIT Te Frühjahr 1860 a Kapitän in ile Neben be 
ee 505 Hofkanzler Hr. Graf Forgach anwe⸗ſvertagen werde, ift heute ſchon mehr als wahrſcheinlich. legenheit des Empfanges der erſten ame Fe — lichen freiwilligen Berſaglieri, wurde längere Zeit bei 
Deutſchland. 


2 : 1 5 ſandtſchaft geſchlagen wurde, de Ihe ſoer im vergangenen Sommer in Wien beſtandenen 
Se. Majeſtät hat die Wiedereinführung der alten is befindli „Aden gegenwärtig in Pa⸗päpſtl irecti 

hiſtoriſchen Namen Bruvno für die ee und! Die mit dem 4. Auguſt d. J. zu Ende gehende tis befindlichen ſiameſiſchen Geſandten für ihre beiden päpfilihen Werbedireclon verwendet, übernahm ſodann 

den Compagniebezirk St. Peter, dann Lovinaz für die [Dauer des gegenwärtigen Landtags des Königreiches 

jetzige Gemeinde und für den dermaligen Compagnie⸗[Baiern iſt bis zum 4. September verlängert worden. 

bezirk St. Michael, in dem Allerhöͤchſt Sr. Majeftär 


a 5 das Werbedepot i b i 
Souveräne übergeben worden find, Auf dieſer Me⸗ſund reiſte St ee ie Sr 


daille find die g 5 
al e . aufrechter Stellung mitſo. J. muttelſt paäpſtlichen Kriegsdampfers von Trieſt 
tanbreich welcher auf fei ıper, Angeſichts Ludwig? XIV. nach Civitavecchia. Albert Auſterlitz iſt der Sohn ei⸗ 
Namen führenden Liccaner Grenzin fanterieregimente 7 2 5 5 r neuen Med mem Throne ſitzt, abgebildet. „Auf derſnes Arztes, aus dem Banate gebürtig, ſtand als Ober⸗ 
Nr. 1 zu bewilligen geruht. { Paris, 28. Juli. Die Abreiſe des Kaiſers von ſieht m edaille, welche augenblicklich geprägt wird ſlieutenant in der öſterreichiſchen Armee beim Infante- 
Der neuernannte großherzoglich badiſche Mini-] Vichy iſt definitiv auf den 31. Juli feſtgeſetzt. Der⸗ Thro an die Geſandten knieend die Stufen desſrie⸗Regimente Freiherr v. Zobel, quittirte mit Vorbe⸗ 
fterrefident Frh. v. Edelsheim hat am 25. d. Sr. ſſelbe wird zunächſt auf der neuen Eiſenbahn nach f nes Linauf rutſchen, ganz fo, wie es bei dem Em⸗ſhalt des Rücktrittes ſeine Charge, um gleichfalls im 
Majeſtät dem Kaiſer in beſonderer Audienz fein Be- Fontainebleau reifen und ſich von da nach Chalons pfange der Geſandtſchaft in Fontainebleau der Fal ſoergangenen Frühjahre als Kapitän in päpſtliche 
glaubigungsſchreiben überreicht. begeben. — Am letzten Freitag war wieder großerſtwar. Das officielle Blatt macht hierzu die Bemerkung, Dienſte zu treten, war Werbekommandant in Agram 
Geſtern beehrte Se. Excellenz der Herr Staats- Ball in Vichy. Oerſelbe mn um 9 Uhr vom Kai⸗ſ dab nur auf die infländigen Bitten des erſten Geſand⸗ſund ſpäter auch in Lemberg und ging mit mehreren 
miniſter Ritter von Schmerling in Begleitung desſſer mit der Tochter des = von Vichy eröffnet. ten bin dieſe r gewählt worden lei. in Wien anweſenden päpſtlichen Officieren am 1. Oc⸗ 
Referenten in Kunftangelegenheiten Dr. G. Heider die In der Quadrille figurirten der Graf Walewski, die Von letzterer Medaille find den Geſandten bereiteſtober v. J. durch die Schweiz und Frankreich nach 
k. k. Akademie der bildenden Künſte mit einem länge:|Fürftin Litta, Graf — Frau Labédoyere, Herr Gyps⸗Abdrücke übergeben worden. Rom, um ſich dem dortigen Kriegsminiſter Merode 
ren Beſuche, beſichtigte in eingehender Weiſe die in[Baroche, Gräfin Walews ka. Ka Auswärtige Journale] Die „Gazette des Tribunaux“ erwähnt geſtern zumſzur Verfügung zu ſtellen, nachdem ſie unter Lamori⸗ 
den Studienſälen aufgeſtellten Schülerarbeiten desſmelden fortgeſetzt, daß de ae mit der Königinſerſten Male des zwiſchen Hrn. Grimaldi und Hrn.|eiere nicht activ gedient, und die Kapitulationsbedin⸗ 
ſoeben beendeten . und ſprach ſich in fehrlvon Spanien in den 5 Das » odinzen eine Zu⸗[Calley⸗Saint⸗Paul vor dem Zuchtpolizeigerihtigungen von Ancona auf fie keine Anwendung hatten, 
anerkennender Weiſe Über die von den Profeſſoren derſſammenkunft haben werde, „Pays“ glaubt zuſſchwebenden Prozeſſes. Es handelt ſich um Klage und [Vom Eintreffen in Rom bis zum März d. J. ſtanden 
Fabia: 225 ihren Schülern erzielten Unterrichtsre⸗ an daß in ei ehe He nen entſchieden 3 zwiſchen den gedachten Herren; die Sache[ Gröben und Auſterlitz mit den reſtlichen Wlan in 
x Jul } iſt. — Der Genera 3 ig ; Vichy eine Miſ⸗ziſt außerdem noch durch eine dritte Klage der Actio- Rom in Garniſon und erhielten nach Auflöſung ieſer 
Geſtern, ſchreibt die „Parl. Corr.“, haben die hierſſion erledigt zu haben 7 iſt n Paris angekom⸗Inaire der Salinen, Kohlengruben ꝛc., — Gouhenans Se e gleich Yen übrigen Olſicieren eine 
anweſenden polniſchen Deputirten dem englischen Ge⸗ men; eben fo meldet man das Eintreffen des ſpani⸗ gegen Grimaldi, Vater und Sohn komplizirter, und Gage Abfertigung. Die meiſten dieſer Dfficiere find 
fandten, Lord Loftus, ihre Karten übergeben, umſſchen Marine - Minifterd, Generals Zabala. Derſelbeſiſt jetzt fo weit gelichtet, daß die Anklage er Actio⸗ bereits vor Monaten in ihre Heimath gereiſt, zum 
fo ihren Dank für die jüngſt im engliften Parlamenteſwar bereits vor mehreren Tagen in Marſeille einge-|naire gegen die Grimaldi wegen Mißbrauch des Ver⸗ Theile auch in die öſterreichiſche Armee zurückgetreten. 
vorgekommenen Erklärungen der Sympathie für dieſtroffen. Bei ſeiner Ankunft in dieſer Stadt um ſeineſtrauens abgewieſen und gegen dieſelben eine Verleum⸗ Gröben und Aufterlig aber blieben noch längere Zeit 
„unglücklichen Bewohner des Königreichs Polen“ aus: Einſchiffungs⸗ Autoriſation efragt, ſtellte es ſich her⸗Idungsklage von Seiten der Grimaldi eingeleitet wurde. zu ihrem Vergnügen in Rom und wollten wahrſchein⸗ 
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ten auf die Themſe wagten, um das auf derſelben Tauſende von äffern Oel und 150,000 Fäſſer Talgſſo betrübende Dinge, als fie einem auf Brandſtätten und zei ie die N i 

, gen, wie die Natur raſtlos ſchafft ſelbſt in der 
ſchwimmende ar Men 0 welches fie fpäter|— jedes 3 Thaler werth — — wur⸗ von bewohnten Häaſern auffallen, 11 wie 10 fielBerftörung. Dort wieder liegt ein Une halbver⸗ 
etwa zu zwei Silbe er ei Bl 1 Pfund verkauften. [den. Die Spritzen thaten he Möͤglichſtes, waren aber manchmal geſehen habe. brannter und feuchter Reiskuchen; dort glänzt Metall, 
Eines dieſer Boote enthie 5 am und war faſtſabermals durch Waſſermange gehindert. Die ſechs Stockwerke hohe Mauer eines ungeheuernſgeſchmolzenes Zink, welches in die Ritzen zertrümmer⸗ 
gänzlich mit dem aufgefiſ 11 15 gefüllt, als es Mittwoch brannten — Keller unter einem der Magazins war nicht eingeſtürzt, ſondern zum Theil inſten Mauerwerks gedrungen iſt und daſſelbe zu einer 
mitten in eine brennende Inſe 3 aa Der Inhalt Werfte, die man ſicher 15 te und die für Hundert⸗die Erde geſunken und lehnte bedenklich vorn über, ſoſſoliden Maſſe zuſammen gelöthet hat. Ueberall riecht 
des Bootes fing ſogleich Feuer un en fegten Mänsltaufende feine Dele we en. Aehnlice Forſchritteſdaß man ſchnell vorüber eilte, um nicht Braidwoodsſes nach gebratenem Fett und Oel, aber an einem Fleck 
ner ſtürzten ſich über Bord; allein keiner wurde ge⸗kanden am Donnerſtag un Breitag ſtatt, und als an|Schidfal zu theilen, deffen Leiche mit platt gedrüciemfrieht es nach Knoblauch und ſcheucht uns hinweg; 
rettet. d “u . [Piefem Tage ſich ein frifer es erhob, blies er die|Ropf und zerbrochenen Armen unverbrannt unter ſechsſdieſe Dünfte des unter den glühenden Haufen verbren⸗ 
Am Sonntag Nachmittag beſuchte ch wieder die glühenden Haufen wieder ws en Flammen auf, ſo[Fuß Mauerwerk gefunden wurde. Man begrub ihn amſnenden Arſeniks möchten tödtlich fein. Ueberall watet 
Brandſtätte. London⸗Brücke, und alle Plätze am Uferldag die Scene beinahe u den Augenblick von|Sonnabend mit großem Pomp und eine Menſchen⸗ man zolltief in Talg, was den Boden gefährlich ſchlüpf⸗ 
waren gedrängt voll Menſchen, und eben fo gefüllt Sonntag bot. Man fürchtete ſehr, das Feuer möchteſmenge begleitete den braven Mann zu Grabe, wie ſieſrig macht. 
waren die Dampfſchiffe, die den Fluß auf und abſden Bahnhof erreichen, was an und für ſich nicht vielſnicht zahlreicher dem Sarge des „eiſernen Herzogs“ Da die Handels bücher der Kaufleute, denen die 
fuhren. Omnibuffe ſelbſt aus entfernten Stadttheilen, ſzu ſagen gehabt hätte; allein dann wäre wahrſcheinlichſgefongt war. Von dem mit ihm getödteten Scotſungeheuern Mazine gebörten, nicht mit verbrannt find, 
verließen ihre gewöhnliche Bahn und fuhren hin und auch die ganze Reihe von Magazinen in Brand ge⸗ fand man nichts als einige Knochen, die durch dielio läßt ſich der angerichtete Schaden berechnen, was 
zurück über London⸗Brücke und machten ein fehr gu⸗frathen, die nichts als Terpentin piritus enthielten. Nochſdabei liegende Uhr und Kette als die ſeinigen erkanntſaber natürlich jetzt noch nicht mit Genauigkeit geſchehen 
tes Geſchäft, denn jeder bezahlte gern einen ſichernſam Sonnabend machte das Feuer Fortſchritte und wurden. kann, da das Feuer noch immer brennt und vielleicht 
Platz auf deren Dach mit zehn Groſchen. Das Feuerſ mancher hungrige Arbeiter beklagte die Berfiörung von Ganze Seiten von Gebäuden ſcheinen auf einmalſnoch wochenlang brennen wird. Der erlittene Verluſt 
ſchien an demſelben Nachmittag nicht ſo bedeutend undſmehr als hunderttauſend Päcken mit Schinken und mehrſniedergefallen zu ſein, und fie find fo wenig zerfiört,|beläuft ſich auf mehr als vierundzwanzig Millionen 
man ſah mehr Rauch als Flammen; allein am Mon-ſals eine halbe Million Blaſen mit Schmalz. daß man noch deutlich die Stellen der Fenſter und [Gulden. Die Herren Scovell verloren allein ſiebzehn 
tag den 24. Juni nahm es wieder an Heftigkeit zu Lange Zeit war der Zugang zu dem Schauplatz Thüren erkennt. j große Waarenhäuſer, alle gefüllt mit den feinſten 
als es neue Vorräthe an Fett und Theer erreichte. der Feuersbrunſt ſelbſt für das Publikum abgeſperrt, Von den ungeheuern Reichthümern an Waaren, Spezerei⸗ und Colonialwaaren. In einem Magazin 
Der Salpeter verurſachte häufige Detonationen, undſwie das in deſſen eigenem Intereſſe wünſchenswerthſdie hier zerſtört wurden, entdeckt man nur hin undſin Cotton ⸗Wharf lagen: 16,560 Centner Zucker, 
nicht ſelten folgte ihnen das Donnergepolter ſtürzender[war; allein dieſe Abſperrung konnte nicht abſolut ſein, wieder ſie kenntlich machende Spuren. Hier zeigen rothe 8400 Centner Kaffee, 313 Säcke Cacao, 89,740 Cen⸗ 
Mauern, die oft 120 bis 130 Fuß hoch waren. D neſda viele Perſonen dort Geſchaͤte und ein Recht hat⸗ [Flecke den Platz an, wo Kiſten mit Cochenille herunterſner Reis, 2820 Gentner Pfeffer, 30 Fäſſer Ingwer, 
ſtag machte das Feuer noch immer unterirdiſche Fort⸗ſten, nach ihrem Eigenthum zu ſehen. Ein Beſuch derſſielen, als die Decken einſtürzten; dort find alle Spal- 12 Ballen, Caſſiaknospen, 30 Ballen Muskatnüſſe, 
ſchritte und es war von großer Wichtigkeit, daß es noch brennenden und rauchenden Räume war ſehr in⸗ſten mit Senfſamen gefüllt, die unter dem Einflußl9 Ballen Muskatblüthe, 684 Ballen Gewürznelken, 
von gewiſſen Gewoͤlben abgehalten wurde, in. denen lereſſant. Glücklicherweiſe ſah man jedoch hier nichilder Hitze und des Waſſers bereits zu keimen anfangen 15,700 Gentner Sago, 1600 Gentner Sagomehl, 420 
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lich jetzt den kürzeſten Weg über Turin nach Oeſter⸗ſbilden, von denen dieſe letztere von den Geſetzen be⸗ unter 40.000 ehemaltge Soldaten. Außer einer Com⸗ 
reich zurückmachen, als ſie am 25ſten in Turin alsſfohlen wird, während jene gottloſen Bücher von den⸗pagnie des 61. piemonteſiſchen Regiments, deren Haupt⸗ 
vermeintliche bourboniſche und päpſtliche Agenten ver⸗ſelben Geſetzen geſchützt werden, welche von den Ver⸗ mann in S. Elmo kriegsrechtlich erſcoſſen worden 
haftet wurden. Die große Zahl von Aſſentirungsliſten faſſern jener verruchten Schriften zu ihren Gunſtenſſein fol, hat auch das 39. Regiment bei Muschiano 
aus dem Jahre 1860 betreffend, dann die päpſtlichenſangerufen werden. Der Papſt hat angekündigt, daß erſeine ſchwere Niederlage erlitten; in der Nacht vom 20. 
und bourboniſchen Porträts ſowie Decorationen, erklä⸗ [dem Vertreter Frankreichs beim h. Stuhle erklärt habe, auf den 21. behielten die Ropaliſten in einem Kampfe 
ren ſich daraus daß ſich die Dfficiere dieſer Truppeſwie er, obwohl er feine vollkommene Dankbarkeit fürdie Oberhand, und von Neapel aus kann man zu 
ſämmtlich in Viſitkartenform porträtiren ließen undſdie ihm von der hochherzigen Armee dieſer Nation in[Jaito auf dem Gebirge von Gaftelamare die weiße 
dieſe Porträts gegenſeitig austauſchten, wodurch freilich [Rom geleiftete feſte Stütze kund gebe, doch den Miß- Fahne wehen ſehen, wie die „Democrazia“ erzählt, die 
bei dem Stande von mehreren 100 Dfficieren und deiſbrauch nicht ſtillſchweigend übergehen könne, denn dieſbeigefügt, daß die daſelbſt gelagerten Königli hen Nie: 
öfteren Berührung mit neapolitaniſchen Militärs inſFeinde der Ordnung bereits machen und fortwährend|manden etwas zu Leide thun. Cialdini hat eilig das 
Rom jeder Einzelne eine größere Sammlung ſolcher [machen werden mit dem Schritte der Anerkennung des 15. Bataillon Berſaglieri kommen laſſen, um es nach 
Porträts erhielt. Die große Zabl von Decorationenſvermeintlichen Königreiches Italien — ein Schritt, der[Calabrien zu ſchicken. In der Capitanata haben ſich 
dürfte ſich auf 2 bis 3 Stücke belaufen, und dieſe er⸗[dem Herzen Sr. Heiligkeit eine ſchmerzliche Ueberra⸗ſdie Royaliften Carlantinos, San Marcus, Catalas be⸗ 
hielten die Genannten bei Gelegenheit ihrer Ankunfiſſchung verurſacht hat. Seine Heiligkeit hat die Anredeſmächtigt und bedrohen Celenza, andere marſchieren auf 
in Rom durch Monſignor Merode für die geleifteten|mit einer Ermahnung an alle Anweſenden geſchloſſenEucera. Das Cap Lecce iſt ebenfalls im Aufſtande. 
Dienſte als Werbe⸗Commandanten in Oeſterreich. Be- ſſich der göttlichen Fürſehung zu befehlen, die väterlich Am 19. wurde der Royaliftenführer Petruccelli in 
ſtehen dürften die Decorationen aus einer ſilbernenſalles lenkt, und den Rath hinzugefügt, mit der größ- der Stadt Avellino ohne Urtheil erſchoſſen. 
Medaille mit dem Bildniſſe Sr. Heiligkeit, welche je-⸗[ten Inbrunſt fortzufahren in Gebeten, damit nach den 
der Dificier bei feiner Aufwartung aus den Händen. Tagen des Gerichtes die Tage der Barmherzigkeit be⸗ 
Seen Wein Eu empfing, dann der bekanntenſſchleunigt werden. 
paͤpſtlichen ⸗Erinnerungs-Medaille und vielleicht ig von Neapel { N 
irgend einem untergeordneten päpſtlichen oder neapoli⸗ ten — — gemeldet rden da e been 
taniſchen Orden. Die Aſſentliſten endlich find bloßeſberk fü 9 i 

e i d bloßeſverkauft, und zwar für 90,000 Scudi (ungefähr 
Abſcheiften von Aſſentliſten während der vorjährigenſ 800.000 Francs). Sie liegen auf dem palatiniſch 
Wirkſamkeit als Werbe⸗Commandanten in Oeſterreich, B ne, 98 ehemals die Cäſaren⸗Palä ſta d . Di 
welche ſich jeder derlei Officier zu feiner eigenen Dek⸗ franzöfiiche Regierung will dort 1 ne — 1. Weg 
kung im Falle eines Rechnungsanſtandes oder einerlncpn üb ae A Ber et 

h ö h lerſnehmen laſſen. Frühere derartige Arbeiten haben viele 
bezüglichen Nachweiſung zurückbehielt, und die begreif⸗ Bildſäulen zu Tage gefördert 
licherweiſe aus dem Jahre 1860 datiren. Vom Jahre e . 
1861 dürften es keine „Aſſentuiſten“, ſondern fehr erst Der „A. Pr. Ztg.“ wird aus Paris unterm 28. 
tlärbar irgend welche Verpflegungs⸗Documente fein, dieſo. Mis. geschrieben: Es find heute hier ſehr beunru- 
aus dieſemm Jahre ſtammen, weil die Fremdentruppeſbigende Nachrichten aus Neapel eingetroffen, 
erſt Ende Februar gänzlich aufgelöst und entlaſſen Nachrichten, zu denen der ungläubige und bpötliſche 
wurde und bis dahin noch unter den Befehlen ührer.Ton der revolufionairen Journale schlecht zu paffen an- 
Dfficiere ne Endlich erſcheint unferem „ganz vers . 1 e 
läßlichen“ Gewährsmann die Anklage als „politiſcheſgemeldet, ee 3 
2 und Anwerber“ um fo untlanbüsger, l W tend anwächſt und fo ſtarke Stellungen einnimmt Handels · und BVörſen⸗ Nachrichten. 
ben und Auſterlitz die italieniſche Sprache ſehr unvoll-⸗daß die von Ancona aus geſchickten Bataillone unzu⸗ 
kommen ſprechen und dieſelbe erſt ſeit 9 Monaten reichend ſein werden. In demſelben Momente war 
durch den wenigen Umgang mit Italienern in Romſauch Aquila bedroht und die mit Waffen und Lebens⸗ 
erlernten, ſich daher einer fo schwierigen Aufgabe inſmitteln verſehenen Banden machten regelmäßige mili- 
Turin umſo weniger unterziehen werden, als fie ſich tairiſche Bewegungen. Vor Manfredonia bemerkte 
auf den erſten Augenblick als Deutſche zu erkennenſman zwei Dampfſchiffe, welche Inſurgenten ausſchiffen 
geben und dadurch im vorbinein die Aufmerkſamkeitſdu wollen ſchienen. Die Telegraphenlinie in den Ab» 
und das Mißtrauen der piemonteſiſchen Behörden er-⸗ſruzzen war zerſtört worden. Am 17ten ſchlug man 
wecken müſſen. Den öſterreichiſchen Paß erhielten beideſſich bei Mafajano und gleichzeitig wurden zwei Com: 
im Monate September v. J. zur Hinab⸗, den römi⸗ pagnieen bei Cajanzo vollſtändig von den Inſurgenten 
ſchen Paß jedenfalls in jüngſter Zeit zur Rückreiſe.“ 

Das „Giornale di Roma“ giebt von der Allo cu 

tion des Papſtes, nachdem es die Liſte der im 


verl., 140 ½ bez., mit der Ein 
r. 65 ver ’ 64 bezahlt. „ 


Neueſte Nachrichten. 


Agram, 30. Juli. In der heutigen Landtags⸗ 
3 der Antrag Jakics, die Errichtung — 
Konſular⸗Agentje zu Bihac in Bosnien betreffend, 
angenommen. Gucalio vertheidigt den Antrag der Mi⸗ 
norität des Central⸗Ausſchuſſes bezüglich der Beſchickung 
des Reichsrathes; Kardinal Haulik ſpricht ſich für die 
Beſchickung aus gemeinſamen Intereſſen gegen dem 
aus, daß wan den König um die Ertheilung unſerer 
vollen Freiheit bitte und daß, ſollte Ungarn früher 
oder ſpäter größere Rechte erlangen, dieſelben auch auf 
uns ausgedehnt werden. Ein Komité ad hoc ſoll 
dieſe und etwaige noch zu ſtellende Bedingungen for⸗ 
muliren. Bei Abſtimmung über das Princip des Cen⸗ 
tral⸗Ausſchuß⸗Antrages: „Die Frage wegen Beſchickung 
des Reichsrathes erſt nach Feſtſtellung unſeres Ver⸗ 
haͤltniſſes zu Ungarn gemeinſam mit dieſem zu ver⸗ 
handeln“, ergibt fi die Majorität für die Nichtbera⸗ 
thung über dieſes Princip. 

Trieſt, 31. Juli. Der Stadtrath beſchloß in der 
geſtrigen Sitzung auf Antrag Nobile's die Niederſez⸗ 
zung einer Commiſſion behufs Abfaſſung eines Maje⸗ 
ſtäts⸗Geſuches um günſtigere Entſcheidung der Gym: 
ordnung der Kreisbehörde geſchloſſen worden. Veranlaſſungſnaſialfrage. Nobile, Cumano und Picciola wurden 


— ꝙRd . — —̃ͤĩ— 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
5 Krakau, 1. Auguſt. 

»In dieſen Tagen wird, wie wir erfahren, aus Wien die 

Ankunft des Chefredacteurs der „Mittheilungen des Centralbu⸗ 

reaus für die k. k. arhäologiihe Kommiſſton,“ Dr. Karl Weiß 


platz politiſcher Demonftrationen, namenklich durch das täglich 
wiederholte Abſingen des ſicher nicht zu den Kirchengeſängen zäh⸗ 
lenden Liedes: „Boze cos sr gemacht wurde. 

— In Myslenice it am 20. 


“ ili[ Soldaten in der Engelsburg abholen. 
e eee ee eee eee Liſſabon, 28. Juli 96 ſind in Algarbien bei 
Gefahr für die Gelegenheit der neuen Steuern Unruhen ausgebrochen 


ober gänzlicher Umgehung des Triebi 15 Kopenhagen, 31. Juli. Das geftrige „Dagbla⸗ 

tung eee — det“ glaubt, daß das Anerbieten der . — ſich 

8 eben ſetzt eine Verhandlung im Zuge, deren befriedigender Ab⸗ gegenwärtig auf einen geringeren Budgetbeitrag Hol⸗ 

en aus, welche der Episcopat beobachtet hat undſren, wankend zu werden anfangen, und daß die Armecſſchluß in allernächfter Zeit zu erwarten ſiehl, ſteins für 1861 beſchränkt, hofft nichtsdeſtoweniger im 
els beobachtet, über die Einheit vom größten Theileſeines großen Erfolges bedürfe, um wieder zu Anſehen 


Gellichen dieser Provinzen zu e wenigerſaber ich habe mich auf diejenigen beſchrankt, welche, s 1.10 Waare. — Neues Sale 2 5 1860 zu 500 fl. 84.10 Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


ntlaftunge-eDBligationen zu, 7065 — G. 6075 W. Mailand, 30. Juli. Die heutige „Perſeveranza“ 
gegeben, und welche leider von einer|pen find, einen authentiſchen Character haben. Das. _ der Kredll Antal für ande und Gere, 0 eee e eee eee 


2 


100 Gulden ſüdd. W. 117.— G. 117,0 W. — London, ſäuſrührt. Viele Commoriſten wurden verhaftet. 


oſte 10 Pfd. Sterling 138 40 G. 138.70 W. — K. Münzdukater Aus Turin (29ſten) wird gemeldet: Die Mini 
Das Blatt der Statthalterei in Neapel, derſs 59 G. 6.59%, W. — Kronen 19. G. 1904 A. — Navo. kriſis ſcheint asche General Brignone rue 


W l 1 5 : 
1135 W. — Vereinöihaler 2.064, G. 207 W. — Silber 137.25 ſich an der päpftlihen Grenze bei Rieti. Die Regier 


G 137.50 W. i rung traf in den an Toscana grenzenden Orten Ver⸗ 
Krakauer Cours am 31. Juli. Silber Mube! àgie fl“ Ber deen DO 5 


120 10 6 Silber für 100 fl. ae En 9 ver. A AA ———— 
iungt, 50 bez. — 9 verials fl.. erl., 11.15 g . 
sn er. ee nr fangt, 10.90 bezahlt . Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


mum Bollwichtige holländiſche Dukaten f. 6.50 berl., 640 bezahlt. —| Perzeſchniß der Angel d Abgereſſſen 
Sittlichkeit der Völker zu ſchmälern und ſich der Kir⸗zals in der Capitanata und den Abruzzen.“ Ein Brief Vollwichtige W 1. 6.00 perl, 6.50 ehe — 1 — 31. Jul. enn 


1 
Boin, Pfandbrteſe nebſt lauſ. Coup. fl. p. 100 verl., 99 % bez Angekommen find die Herren: Franz Tichy, Bezirksvorſteher 
Nachri 2 | I Bali. Pfandbrieſe nebft lauf. Goubont in öder. Wäßrungſaus Saibuſch. Stanislaus I 8 it, Ludwig Nie⸗ 

chrichten aus Neapel wenig ermuthigend find; Dich, 81% vel, Ci, ben — Gefache ene 700 da moſeweki dns Wien. bennig Drargunafi I * 


ſo ſtark Ru ſich verzweifelt und vermehren fichlienden Coupons in Conv. Münze fl. 80 verlangt, 88 bezahlt.] Abgereiſt find die Herren; Guſtachius Horoch nach Galizien. 


— Grundentl „Obligationen in öſterreichiſcher wa n kowoki 
vollen Kontraſt mit der Ueberſchwemmung gottloſerſbeſonders Calabrien“. rundentlaſtunge S hrung [Wenzel Bratkowski nach Warſchau. Ladislaus Bzowski na 


f f fr — Nationals Anleihe I Wlabiel 
1 La Patria“, ein itali eniſches %. 67°, verlangt, 66%, bezahlt. 1 70 , 0 von dem Kolbuszew. Wladislaus Michakowski, Joh. Grubianski, Adolp 
n 77 . fl. 1 1 erl., 2 dezahlt. — 5 
Bücher und mit der Verfolgung der Diener Gottes Blatt, ſchlägt ihre Zahl auf 60.000 Mann ir. vord Sa dene ae DE — 338 En Sera — — 9 Thadeus Wies lolowskt und Vincenz 


— — ᷑ . —— — . — ͤ — — — — — Pr ⁰ ———1„ͤ„%3 — 


Säcke Cochenille, 1938 Ballen Färberlack, 9680 Gent-]drandätte vorbei nach der Themſe führen un 1 el in München hat ei 1 
U d aus dem armef * Das Maximilianscapitel in eine neue dra⸗Igraphenapparat bei ih hatte. Mit dieſem Apparate wurde die 
ner Salpeter, 23,000 Centner „jute“, 17,764 Bal⸗ 2 aue Talent Maſſen Talg, Oel und matiſche Preisauf N geſtell. g fiche iſt bis zum jan Slabt Alexandria zum Burean — 2 — füh- 
len Baumwolle, 15 Ballen Cardamomen, 1600 Cent⸗ſtigt find. ageslicht zu ſchaffen beſchaͤf⸗ Jahre 1863 ausgedehnt, und es ola, en werder lt, Schau⸗ rende Telegraphenleitung durch ſchneckenförmig gewundene übers 
ner „eutch * 23 Ballen Galläpfel, 763 Ballen oder Trauerſpiele, zur Concurenz zug n, die bis dahinſaus feine und biegſame Drähte in Verbindung geſetzt, welche 


: — f druckt erscheinen. Der Stoff muß der baveriſchen Geſchichteſauf dem Platze, von wo die Aufftet erfolgte, auf einer Winde 
Gummi, 540 Centner Gutta Percha, 24,040 Centner enllehnt ger wird, wie liche, Sie Gibeitung des 20 —55 —— Die rige ellen ich bein Aufheigen des 
Han 6280 Centner Oel, 427 Kiſten Caſtoröl, 167 von — 4 Se 4 — g fein bie bie — 2 257 eg und us AR, We nee nn —1 = 

werden, den Verfaſſern jedoch ge 4 e na nfchlder Ballon befeſtigt war. eg etwa 5— u 
Schlag, 6120 Gentner hie Ye 8800 Fälle Kunſt und Wiſſenſchaft. —— perſönliche Leitung m nehmen. 2 hoch und aus bee Söhe ride Lon, bie arte telegraphijde 


g en e Die Ernennung Spybels zum Profeſſor in Bonn wird Depeſche an den Präſidenten der Ver. Staaten, Abraham Lin⸗ 
Talg. Der Inhalt dieſes Magazins gibt einen Maß⸗⸗ e Herr Prof. Dr. ie Archlord e Dueflenfanmiungen, nun von Berliner Bifttern amtlich Be u. coln. Gr glaubt, — dieſem ee Verſuche den Beweis 
ſtab ab für den der andern. Die Leute vom Landeſdie er in den reichen 12 Wiflenfehaften zur Amaneas gemacht,, * In einem gegen den „Mana dag nzeiger“ in Mannelgeführt zu haben, daß die Luftfchifffahrt dem Militärweſen von 
trauten ſich nicht nach London, und beſonders diejeni⸗ der kaiſerl. Akademie der che Gewinn 1 Werausgabe ange⸗ſheim angeſtrengten Preßprozes hat 5 Woshemzoglich badiſche großem praktiſchen Nutzen ſein könne. Es läßt ſich allerdings 
en nicht, welche auf dem Bahnhof an der Lond tragen, damit der age chichts ſorſcher w pügen Forſchun Oberhoſgericht vas Urthell des Hoge ch wonach der Redac, nicht verkennen, daß eine aeronautiſch⸗telegraphiſche Mecegnogcl. 
9 ö 1 weil die Sa zondoneſgen zum Gemeingut aller 32 Bände fäl erde. Die Samm- teur einer Zeitung nicht ſchuldig ſei,ſich als Zeuge darüber ver tung und raſche Berichterſtattung über die Stellungen des Feindes 
Brücke ankommen müſſen Hage verbreitet iſt,ſlung dürfte ungefähr 10 an mant Br — Bei der Gesfnehmen zu laſſen, wer der Verfaſſer eines Artikels feines Blattesſin Kriegszeiten für die commandirenden Feldherrn von wichtiger 
daß in den ungeheuern Gewölben, die ſich unter jenem legenheit ſei erwähnt, daß wie 15 le Bi Dr. Gin delyſſei, betätigt. Bedeutung werden müßte. 6 bel 
Stadttheil hinziehen, unermäßliche Vorrathe von Schieß⸗ für eine Lehrtanzel der Geſchichte rager Univerfitäul _** Anion Mubinftein ill während des Schugenfeſſes zu Lu] e Aus Bolton wird gemeldet, daß bie Brau age lar enlen 


8 8 ; f In befte ifani Di 10. d. in Folge eines 
e den Zeitpunkt i worgeſchlagen wird. N zern feiner in circa 2000 Silberrube henden Baarſchaft,ſamerikaniſchen Dichters Longfellow am 
A ee, . . ban in di 8 Lat 10 165 . 1 an 225 an rang ane eien 2 ſeiner Be 8 2 w. een Swiſch — pe e 8 chem) für Politit, Mo⸗ 

5 1 uche mit einer it macht, hat aus Unmuth über dieſen Arge enfall Interlafen “ Unter dem Titel „Journg i * 
gen. Daß dieſe Leute das Erſcheinen des Kometen, welche auch rückwörts ofen iM, ſo daß man durch die ganze 5 noch längere Zeit zu verweilen gedachte, bereits verlaſſenſral und Handel“ erſcheint in Been r — 
det om Sonntag Abend nach dem Feuer zuerſt geſe⸗ deehtelfnung durdfegen kann. Geidleftn mut Diefelbe erft mitlund dich vorläufig nach Oſende beg am 2 ift mit Seitartifeln verſchen umb ee Werben e , 
ben wurde, mit dieſem in Verbindung bringen, versteht von m rare ale 1 50 auf der — — Siber 95 a ae le Monti N (8000 Frs) Mn bal Mtoe und er die meuehen Grläfe des „‚Gmberateur 

rückwärts zuglei 5 nar⸗Sitzung einſtimmig den erſte on ( tes.) |dinal Antonelli und uk — 
ſich von ſelbſt. 5 m pi der Rüditoß vermindert, das bene Delor en dem bern Gh. Benegue für fein großes Werk: „La science au|Mabolion” wie r lese, 
ringer — — daaſelbe rein erhalten che Laden ſelbſt fol — uerfannt, ſchiffer Löwe i amerikanischer arabiſchen Ueberſetzung der wundervollen Erzäh⸗ 
en. Durch eine Vorrichtung beim e em amerikoniſchen Luft! n Wafbington, der daß von einer 1% die erſte Hälfte i 
* * zugleich möglich werden, mit gleicher Pulverladung fern oder naheſbekannllich ſchon feit einigen Jahren mit dem Plane umgeht, ung „Rubinfun erſchienen und für 20 
zu ſchießen. eine Ballonfahrt über den Ocean NA Europa zu unternehmen] Gruſch zu ha ; 

* 3 auf das bevorflehende Feber en lh uf erh gelungen, die gels. Dun f Depeſche u ber) 

2 ofmuſik. erlin ze erab Am 18. eg er v Arſenal⸗ 

Die Feuersbrunſt bei London Bridge hat noch nachträglich renpreis von 20 n e eines Feſt⸗ Fuß in Wah 0 ER ae Ballon auf, der an 5 

zwei Denjägenopiet gekoſtet. Es ertranken oder erſlicklen nämlich er ms ausgeſetzt. Die Einſendung hat bis 31. Auguſt zuſFuß langen Seile befeſtigt war. Er führte einen Telegraphi⸗ 
zwei Arbeiter in einem der großen Mbzugssandle. die an bes erfolgen. Ren mit, der einen elegant gearbeiteten Morſe'ſchen Taſchentele“ 


igung beizuſetzen, daß er fie geleſen und wohl verſtan⸗ 


aroreblet. fe; 


N. 11488; Ediet. 2946. 1-3) nämlich zehn Perzent des Ausrufspreiſes für jenes Pacht⸗ 

Vom k. k. Landesgerichte gu Kr wird bekanntſ“ 
gemacht, daß über An angen der k. k. Sinanz.Procuratur| 
zur Hereinbringung eine Uebertragungsgebühr pr. 133 
fl. 35 kr. ö. W. ſ. N. G. die executive Feilbietung det 


2. Das in drei Raten bis 15. September, 15. Octo⸗ in 


tum beſteht in 9000 n. ö. Metzen Hafer & 45 achmittags. 


fd. und werden Anbote auf das ganze Quantum 
wie auch auf kleine Parteien jedoch nicht unter 


circa 600 Portionen Hafer beſtrhe, und die Ab Aufführung 


Nzeszöw von Krakau 11 uber 51 Min. Vorm. 
ber und 15. November l. J. zu liefernde Quaneſ in Wige een von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uh 


—— 


Getreide-Preiſe 

auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſificirt. 
(Berechnet in öſterrerchiſcher Währung.) 


auf der den Erben nach Joh. Riedl in einer Hälfte u 


Gattung J. II. Gatt. 
: l zie, auch mit ' en ausgedrückt enthalten und es dar gabs⸗Schuldigkeit bis Ende November 1861 nach der g 
Ki — F 3 darin keine Elauſel vorkommen, welche mit den Beſtim⸗ Aufzehrung der ärariſcher Vorräthe beginne. ö Product LE 
d . Haben fänmtrice befehene| rt Des. Min-Weizı 372 | 475 | F37I] 25° 1717 I 
- - ö * 5 non bas, ielmehr muß darin die ausdrückliche Erlärung, daß der den Bedingungen füt ärartſche Bedingungen über⸗“ Faat. Weiz. „I— — I — 8 
987 und n. 13 on. zu Gunſten des Kaſimir Riedl und t die P > b N er ins] Roggen. . .1 4207 4125 | 4— | al15 I-— I- 
beziehungsweiſe drffon Erben aus der Notariats acte vom 2 achtbedingniſſe kenne, und ſich denſelben baupt, und für Lieferung und Subarrendirung ee, Gere . 3— | 3110 | 2175 | 2190 ———.— 
21 . 1850 intabulirten Summen pr. 10/000 unbedingt unterziehe, dann die Angabe des Charatters beſondete ihre Giltigkeit, und wird nur noch be] „ Hafer — 2 [190 —— | 1180 (———— 
fl ‚in — Terminen, und zwar am 19 Sebtems and Wobnortes des Offerenten enthalten, und von dem merkt, daß in der Kanzlei des obigen Diogagins 5 Fan eiern aa au 
— 11 Orte ber and 21 — ini 1861 ⸗ed feiben mit feinem. Bor: und Familiennamen ünterfertigt, ſtets zur Einſicht aufliegt, vet ſetzt fein müſſen, m 5 alben se 2 90 9000 iD 125 AE E 
1 Vormictags vor bieſem b k. Landes- Ader, wenn er des Schreibens unkundig iſt, von zwei 10% Vadium verſehen bis Schlag 12 Uhr Mit: Metz. Buchweizen. . | — | 3— 1-1 285 ———— 
erichte mit dem Beifügen abgehalten werde daß jen Zeugen deren einer fih als Namensfertiger des Offe⸗ tags am Behandtungstage bei det Commiſſion eine] „ Hirſfſe—— 1 I FI I 
8 2 — 1 Menun⸗Ktenten zu bezeichnen bat, mitgefertiget fein. gereicht ſein müſſen, anfonſt ſelbe als Nathtrags⸗e, Kartoffeln (neue) | 2.4020 -— 220 —— —— 
umme beim dritten 2 eren Die Offerten elm art 9 sche fremd⸗ ent. Heu (Wien. I — 1-80 |-165 1-75 [| — — 
werthe werde hintangegeben werden. — welche übrigens mit Stemp fferte behandelt werden. Offerte, we f I Sieh E I E 
Kauſiuſtige haben als Vadium 250 fl. ö. W. im r. Buch W. verſehen verſiegelt fein und von außen artige Bedingungen enthalten oder ſolche, die # I Pd. fettes Rindſleiſcc— 19 —23— 17 18 [1a [16 
Baaren oder in k. k. Staats ſchuldverſchreibungen nach die mt 9 505 enthalten müſſen, auf welches Obiect fie dem vorgeſchriebenen Formulare abweichen werden;, mag. „ 1181-120 1-15 [16 || 13 
deren legten Gourswerthe jedoch nice Wees bas dee n ind läng ſtens bis 28. Auguſt 1861, ebenſo wie Nachtrags offerte unberückſichtigt gelaſſen. Spalte ee — 880 (2526 ———— 
werth zu eetkgen g 3 Ind de tags an welchem Tage die Offert⸗Ber⸗] 5. Schließlich wird ausdrücklich bemerkt, daß der Er⸗ eee eee 
Ei, . kane ia der band ah! m k. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamte ir ſteher den Contracts Legallſtungs Stempel aus do. abgezog. Branntiv. |— 151-712 led 
hiergerichttichen Repifiritur , der Hppothekarſtand jener Niepo er ſtattſindet wo dieſes Amt zu Handen des Eifenem zu tragen haben wird, und daß die nähe⸗[Garniee Butter (reine — — 250 — ( ——— 
— m 2 Hppothetenamte einge ſehen werder — erwalters Alt einzuſenden, reſpettive zu über: 110 Bedingungen in der Podgorzer Magazines 5 aß anten W 
Br ten, welche inzwiſchen Nr g mtskanzlei eingefehen werden können. detto aus Kldder PE EE Ee 
a e erwerben ſollten, oder aͤter einlangende Offerten finden keine Berückſich⸗ K. k. Mititär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazin Bäfter-@ier 1 Scho — _ 21% — 1-87 9—— I-|— 
denen der Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem a Vom zu Podgörze, am 28. Juli 1861. Tess tegerde . Nes — 6570 —— 0 ———— 
Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, zu Händen des für . e. Eameral⸗Wſrehſchafts⸗Amt. F ET an aa 1 ME a 
dieſelben mit Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. Niepolomice, am 20. Juli 1861. 57. 2-3 er f dto 25100 115“ 1201 
Biesiadecki unter Einem beſtellten Curators des hieſi⸗⸗ — N. 3947. Obwieszezenie (2957. 3- lan Dir 5 e I eee 
gen Advokaten Hrn. Dr. Witski verſtändiget werden. 10558. C. k. Sad obwodowy Rzeszowski wiadomoſGraupe dt = — 9 —80 — — * 
Krakau, am 8. Juli 1861. b E d y kt 12945. 1-3) czyni, ze w skutek prosby Rozyny ei ali 9 5 5 fein. dto — 62 - rr n 
3 0 N V. k. S7 krajowy Krakowski 'kawiadamia ni-|Piechowski6j na zaspokojenie sumy 1300 ztr. mk. ] an. 2 75 8 = 
ire 1005 Mee Nun te er 8. - en c2yli 1865 21. — 8 1 a — aulurutzmehi L EEE 
N. 16581. Obwieszezenie. (2962. 1 Bledows a miahowicie: Kunegunde 2 Ble-29. Cre won 1 Przysgdzon Vom Magistrate der Hauptft. Krat 30. Jul 1801 
\ kich 2 . Kr. N töraz W ilosei 14 zla. 74 0. przy- agiftrate der Hauptſt. Krakau am 30. Juli 1861 
Wny Tadeusz Tarbsiewie anminst ooouanege — Mis neee 4. Sant n pierwej, 88 5 Przy-] Deleg.⸗Bürger Magiſtrats-Ratb Markt⸗Kommiſſar 


a Towarzystwa rzeciw tymze ; i — toniego Semlera relicytacya realnosei N. 274 te- 
amn nk. do w okuteklasdhnie wanne A e r Mer bar Jana Sycha 1 toalnosci Nr. 275 Emilüi Zu. 
polecenie | wysokseße d. A. stnietwa, Lwom-yi dw. im, Giebuldous ie 2. Voxow ej, zunny Steuer wlasnéj zezwolong zostala, wzglednie 
skiego z dnia 28. Czerwea r. b. I. 41152, 0. „„ ’ 
Wladza obwodowa 2 wyraeniem dawey podaie- J ga Kir * — Busen ielawa,, — 
kowanin do publicznéi Jodi Natz an 5 kg * iebun 152 e 40 
Kraköw, dnia 28. Lipca . a e e en sb; 
0 De r — Bochenskiego a ns teraz Krakow- 
Nr. 734. Ankündi 2930. 1-300 tame zamieszkalych prrez p. Dra Kan- 
Ankündigung. akiego Ania 17, Oxerwch 1861 do 1. 10553 ‚pozew 


Itejszego Sadu 2 dnia 7. Czerwea 1861 L. 2734 
na rzeoz miasta Reeszowa na zuspokojenie sumy 
1000 zkr. mk. pozwolona i na dzien 1. Sierp- 
nia wedlug warunköw w t&jze uchwale do 


proszgc6j, rozeiggnigtg zostala. 


Loniliski. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 30. Juli. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates 


Jexierski. 


— 


Geld Waate 


In Oeſt. — zn Be. für 100 l. 6250 * 

i N Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 A 80.75 85 
2734/861 powolanych rozpisana takze na rzecz denn Sadır 186 1, Ser. B. = Kae RE 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 68.— 68.10 


Ueber die Verpachtung der e . Propfnation. it o orzeczenie, ik prawo zastawu sumy 1000 N Ani i 1861. „ 4½ % für Jud Man 30 W Su 
Das Domänenamt des Staatsgutes Niepolomice gibt 4 z poiytkiem %% — biernym Er We e e eee Wet Weiche v. g. — ne: 115 50 110 
Scene a 05 des Bier und Btanntweinſpanowa wraz z folwarkiem W. n wediug f ö | 8 1800 für 100 1 88 40 88 80 
Niepolo er 9 e 18 bag 2 h..IB on. I zn . sos. Ed 42947. aulaomorPlenkafbeine an Be en — . 16.50 17.— 
von bei 23,000 Ser N g ed m Saber "vomlszyce 288. Garch 1776 na eee a Bie] Von dem k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird be: benden dee. Se 
1. November 1861 big En e tober 1864 f conere oſdowskiego, a wzgleihiie za thehdzie z Wäniaſkannt gemacht, daß Ignatz Jakiewicz geweſener Eigen ſoon Nied. Oeſterr. zu 5 für 100 M * 89 — 8 
oder ſectionlswelſe im Wege ſchriftlicher Offerte hintan⸗ bylego 1 k. Sadu szlacheckiego Tarnowskiegolthlimer der Realität Nr. 464 in der St. Johannsgaſſeſoon Mahren zu 5% für 100 2... 86.— 8075 
gegeben wird. ſ½ dnia II. Czerwea 1794 do I. 4097 na rzeozſin Keukau am 23. September 1853 zu Krakau ohne?" Schlesien zu 5% für 100 . 84 30 85.50 

Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths⸗ſopadkobierohw tegöz Michala Bledowskiego, mia -] Hintetlaſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben ſei. sen See 1 hide 9850 . 
und Schankhäuſer, die ſogenannten Wirthshausgründeſnowicje Michäla, Kunegundy, Tekli i Anny Bie-] Da dieſem Berichte unbekannt iſt, ob und welchen oon, Korn. Mean u. Kü. zu 5% für 100 fl.. 87.50 88 50 
nämlich 120 Joch 684 Quad. ⸗Klafter A und 38 Jochſdowskich ubezpieczond), tadziez samo prawo 2. Perfonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, een Ungarn zu 58 für 10 f... .. 6850 69.25 
1187 Qu. Kft. Wieſen, und daß im Marktorte Nie- dania zaplacenia 2 hipoteki döbr Lapanowa wrazifo werben alle Ditjenigen, welche hierauf aus was im⸗ dun msn. e . für 100 f. 67 80 69.50 
polomice beſtehende Kameral Br us, z folwarkiem Wymystowem r ef 1000[mier für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen ge⸗ſoon Siebenb. u. T zu bx für 100 d. 655 23 

Der jährliche Pachtzins ‚if, für die Concretal⸗Pach⸗ekp. 2 pozytkiem prze2’najdiussze Przedawnienieſdenken, aufgefordert, Ahr Erbtecht binnen Einem Jahre, Act ien. g N 
tung auf 18,000 * 3. feſtgeſetzt. Jzgasko, a Latem rzeczöne . 0 Big wi von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Ge⸗ſver r 1 br. Sl. 745.— 746 — 

Für die einzelnen w z poäytkiem me 50 uſrichte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes oer . A 5 2 2 De — 


Sectlonen, und zwar für die yo Jako | 
1. Section, beſtehend 10 e d demſ biernego 665. apanaa r WV ſihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
We i en il) in Nero mystowem et dom. 18 pl 1 20 20 et dom. ſlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat Hr. Dr. 
mice, Wola e abi w, Wola zus pag. 449 n. 16 on. o Vieie Wykresloném J 
Far mA) ( 1 2 ul 0 48 Oi i r ene dn are ge een na 9 iſt, mit Jenen, die ſich 7 5 erbserklärt und ihren Erb: 
2. Section, nämlich die ination in den Okteſpozwu termin do u h ia na dzie nſrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen nach 
(often S, Gral, face Dzwig20. Sierpnia 1861 » godinie 10téj zrana wy- * | 9 . 
nia, Wola dzwinska mit Zielona, Wyzyce auf “ag zostel: 9 Herren ie 
2050 fl. — a - lie 0 5 nie jest wia- 
3, Seien, Wen ed, Falte wrde, Trac. . Bed ane . n ele znstepo. 
- ziewin, Gawlowek und Baczköwlwania pozwanych na k zt i niebezpieczenstwo 
uf 1600 fl. ich tutejezego pand adwoknta Dra Szlachtowskiego 


mit 


Krakau, am 25. Juni 1860. 


fl. 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung 


N ß 
der N Bar! TebigseBapn zn 200 fl. GW. 


il der. öfter. Gecompte⸗Geſellſch. * 17 Rö. W. 503 — 895 — 


1950 1052 


800 Kr 
der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 168 — 16550 


119 78 120,— 


zu 200 fl. G. 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cinz. 47 — 147 — 


21.— 222 — 
147.25 147 75 


—.— — 


4. Section, desgleichen in Domiepi e Staniskawice,ſz substytucyg adwokst® Dra Biesiadeckiego ku der tere. Bonaudampfſchifffahrte⸗ r ſeliſchuft zu 
A us” 7 IK: T. N Rs 1 5 * nowı 5 7 1 U . — * 
See ins Ri a 155 R|ratorem nieobeonych e 1 2 ktörym erer wy- Abgang Rip, ZEMENT 1er e he se, Mayo g bre au de.. Cut,: 8 — 28 
5. Section, desg | Br Kolandw;ltoczony w. usta 140 Powania sgdowWege vom 4. November angefangen bis auf Weſteres | er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. 6. M. 304 — 396 - 
Moszozenice, Stedlee und Chem, daun Kig2-|wGalicyi obowigzusscego Prsebrowadzonym bedzie. a der Wiener Dampfmüßhl ! Akllen - Geſeüſchaft zu 
nice mate und Wielkie auf 2200 fl Zaleca sig zatem nin teh m edyktem pozwa- 500 fl. öder. Wä br. 305 — 370 


6. Section, desgleſchen in Okunce, Brameide unſaym, aby w zwyz oznaczenym czasie albo sami 
Bogucice auf Da 3 fe. find Tetaeli, Hab 444 Dotrzebne dokumenta ustanowio- 
Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe find: 8 nemu dla nich zasteper udtielili, lub wreazcie 
a) Für Fehlen wird Jedermann zugelaffen, der nächſinnego obrofieg sobie bra i 0 tm c. k. 8a 
den Gefaben und der Landes⸗Verfaffung zu derleiſdowi u ae & ogele nag aby wövel. 
Sefhöfen dee in und ge ih Mind: Aer. ieh mosebnych do OBONY, brodköw, 
rial⸗Rückſtändler, bene e e. dann Hann, .  bowiein 1e om, gelte 
Derbe 15 2 E. ) 2 1 15 


Abgang: 

von A en nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3-Mbr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nad 
Drau ü Preußen 0 Uhr 45 


Min. Früh; — nach Rzeszöw 5 uhr 35 Min. Früh; 
nach Priemys l, 10 Uhr. 30, Min. Früh, 8 uhr 4 
Min. Abende; — nach Wieliczkta 7 uhr 0 M. Frs 
5 mach Krakau 7 Uhr Früb, 8 Uhr 30 Minuten 


2 Nationalbank | 12 monatlich zu 5% 
auf öſterr. Währ. 


ig 
der Hiährig zu 577 für . 103.— 104.— 
„ Natienalbant 10 lahrig zu 5% für 100 fl. 97 — 99 — 
verlogbar zu 57% * ) 


fl. 90.25 905 
100 0 99 50 100.— 
Galt. Kredit, Anftalt C. M. zu 4 für 100 fl. 8050 82.— 


6 5 Lone 
3 Itdser Gredit⸗Auſtalt für 
100 Hey für Handel und Gewerbe zu 


jene welche wegen ein chens qus Gewinn nisdbauia aami N musieli.ſo Krafau II Uhr Vormittags. RL: 2 i 
ſucht in Unterfuchung geſtanden, und entweder ber⸗⸗ ern 3. Lipoa 1861. * — — Genen sie S;czatama-6 Uhr 30 M. Früh, 2 up Donate 1 100 fl. G. . u 
urtheilt, oder aus Mangel an Brweiſen losgeſpro⸗ . „ 6 Minuten Nachmittags. 15 Min. Bormitt. ESateſter Start, Anleihe zu 100 f. G.. W 450 195.50 
chen wörden find, endlich Mindersaheige and üder⸗ * ben cd 8 pe Weg ia 56 Min. Abende; — ehen d e 40 1. ÖR. Mh «=. e 
Bee wecche gefehlt. keine tigen Beten , 37 Kundmachung. (26s. 1-3 45 tee 7 Uhr 28 Min. Veit, J uhr 33 m. 92 Ha e LT MS 
chließen können. enn 4 nuten Nachmittags. en \ Da a 0 5 . . 2778 38.35 
b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Sautlon zuß Zu Folpe ber h. Landes Goneral⸗Commande⸗Verord von geagew au Kipa 1 e Rai; e MÄR ‚rain e 36.25 30.75 
gegen, und dor; wenn fie in When oder keſrung Abt, , N. 3008, % wem 17. Jan 1861 men ns. 1 Sele e dnw e e . e 
öffentrichen Sbligafionen, oder in Pfandbrieſen detſuid am 5. Au guſt d. 1 b age 10 Uhr bet deren Atus lewis nah .Rrafou, 1 ur 15 Win. Ram. Walden ge 2 2350 
galiziſch⸗ſtändiſchen Ereditsanſtalt geleiſtet wird, imſe. k. Muülitäͤr⸗Verpflegs⸗Bez Ve agazins⸗Berwaltung z kunft: Keglevich — 10 >15 Ann 1425 14.75 
nach dem 88 Curſe zur — — Kodgörze eine ER K 338 A ge c 
tions⸗Erlegung ermittelten Betrage von ei Areſleuung des ⸗Bedarfe“ „. Station Podgörze h un 8 ar r Währ. 3, 
C00  eeg LrBETENSRES, U 1 I 
wird im Betrage der Dälfte des einjährigen ch Jsebandelt werden. Abende; Fuel 1% w 8 uhr 40 Min Abende; Hamburg, für 100 . B on... 103.— 103. 


zinſes. 

e) Wenn zwei oder mehrere in Geſell chaft pachten 

ſo haftet Einer für den Anderen te tetive lle fü 

Einen und Einer für Alle für die Vertragserfüllung⸗ a er 

Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 1. Auguſt Barom- Hohe Lemperatu: | 

1861 angefangen im Erpevite des e.. Cameral⸗ Wirth 8 n u 8 
ſchaftsamtes zu Niepolömice füt Pächtluſtige zur Einer 8 Au ben Mei ö 5 

2 2 0 8 * 17 T Wo l * eis 

as" nr, Oft Wutel a 3 


Sub dirung unge von ge em uhr 15 Min. Prüh, a 
„ arrendirung u 


von Wel bezta 


Hal Es f alternative 
werden Anbote a m 


N Paris, für 100 Fr. nis 5 7 


2 


ſicht bereit und können während der Kanzleiſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 


20 Frankftuck 43 
0 30 04 
Jeder Offerent iſt gehalten auf denſelben die Beſtä⸗] 16 30 3 


ah In 


“on . — — 


— 
— 
— 


ours der Geldſt tten. 
urchſchnitts⸗Cours Peter Cours. 


— 


kr. 


— 
— 
— 

— 


Condon, für 10 Pfd. Ster .. 1389 138.25 


5470 54.75 


Geld aare 


11 55 11 37 
137 16 137 35 


In der Buchdruckerei des „(XA8.“ f Buchdruckerei⸗Geſchaͤftolemter : Anton Rother, 


